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Beilage zu Nr. 12 des Nebelspalter".

ql-' Klapphörner.
Der Herr Professor las der Gemahlin
Aus seinem Trauerspiel: Die Vestalin".
Nichtsdestoweniger fand die Arme
Den Schlaf nicht wegen dem Fliegenschwarme.

* **
Professors sassen alle beide

In der Loge, behufs der Ohrenweide.

Ihm gelang es hingegen, aus Anstandsgründen,
Erst im zweiten AM den Schlaf zu finden.

Sßolijei (ju einem nun einem frottoir quet über bie Stra&e auf'g
anbete SLrottoir ïaumelnben): Jpe, guete ^rüitb, (janb if)t nüb g'nug 9ß(ajj

uf eim ïrottoir?
Settttnfetter: $aé gatjt ßu nüüt a, menn icb gern beibi SErottoir

bruucbe; i muefe au a beibi jaljte.

s= ^eßergeiftreicfi.
2>ir ntelanctjoiifdje Slora (ju ibrer greunbin) : Selma, icb halte eë mit

bem griechifcben Siebter : f,2Ben bie ©otter lieben, ben laffen fte jung fterben !"

2BetaY beneibenëmertbeê 8ooê!

©elmo: gibt aber, nach bemfelben Siebter, ein nod) beneibenê»

roerthereë 2ooë!

flloto: SRämlid)?

©elmo: Sticht geboren ju merben!

ftlato: 3a, aber baê ift ein ©lüd, baë unter SEaufenben faum einem
ju SEbeit roirb!

gm Jifm6af)ttcoupe. ^
Same (fucht ihren ©haroI un0 bemertt nun bafj biefer ftd) unter ben

Stiefeln beê gegenüber fifcenben £>errn befinbet): Saê ift boch ä" £>aben

©ic benn teine älugen?

§ert: Sod), meine ©näbige, aber bloê furjftrhtige Hühneraugen, bie

fehen leiber nicht burd) bie Stiefeln h'nburch.

Sißeraler: 3hr Semotrate finb nüüt; me dm all mitenanb uf be Stjopf
ftelle, 's gheit aroüfe tein rothe Qweiet jum ©ad uê.

Semolrot: Unb bi eu, liberale, cha me alleê umtehre, 'ê faût groüfe

tein rechte St)opf ufe.

SBrieffaften fcer ifteftaftiott.
Nat.-Rth. i. B. 3a, c« tft ein bübfcfje«

SBort: 3d) reite auf einem STjrinji» herum."
SBie SSüdjmann mittheilt, baben toir ba«=
felbe bem gürften Bon 9teiifj=2obenfiein=<56er«=
borf ^icinrid) LXXII. ju verbauten. 5Tjer=
felbe gebrauchte et? 1842 in folgenbem @r=
laffe: 3$ befehle hiemit jot'aenbe« in'«
Drbrebucb unb in bte ©pcsialorbrebücher ju
bringen. Seit 20 gabren reite 3d) auf einem
Çrrnjty herum", b. b- 3* »erlange, bafi ein
3eçtlt*er bei feinem Sit et oenannt
toirb. SDiefe aefduefet ftetê nicht. 3ch roill

î_ i»Ü &é/ a''° ')ierm't auânahmêtfetfe eine ©elbfirafe
trZ'L' vrSÈ IwSBifc1' ßmi ®i,,em îhaler fcflfefeen, ber tu SJleinemv /? TV« hISHfy ©ienfte ifi, uub einen 5lnbern, ber in 9M=

nem SBicttfie ift, nioht bei feinem ïitel ober
Sharge ueunt." (Sitte äbnlidje SDtotion roürbe
jetet getvift auf febr fruchtbaren 23obeu falten
unb toare ein SSetbienfi. H. i. Z. SJtan
muft ben Beuten eben biefe« finbliche 33er=

gnügen laffen, auch roenn eS un« felbft etroa« »riefelt. Laufen. Unfer 3eic6ner
meint, bte 3b« laffe ftd) nicht f»red)enb genug burd) beu Stift barfteHen.
K. M. Seflen Sanf ; roir hatten bem ÜRanue bereit« auf bie Ringer getopft.
Origenes. SBir müffen natürlid) barauf redjnen tönnen, baft bie (Sinfenbungen
Original ftnb. 1 i. L. Hoffentlich toirb 3hn ber Storch »ergelten, roa«
3hre Hühner au un« @ute§ thun. ScbBuften ©anf unb ©ruft. Jot>9. 2Jtit
ben Scbulroifeen muft man fel)r fparfam umgehen, ba fte ftd) fcbroer rotrffam
reprobujtren laffen. Cib. SDa« tiefte ficb am 83efien iri einem JTlapphorn
fagen; in »orliegettber gorm ftnben e« beibe »erlefeenb. F. B. 9?ur ben SKutb
nicht »etlteren unb etroa« roeniger ©eraufd) macben. SDie Slnberen follen erft
ihr 33ul»er »erfebiefeen. Intra. Senbung mit beftem Sanfe erhalten.
Wien, ©ie Sache marfc&trt bereit«. K. i. Strasse-, ©a« Statt beftanb baju=
mal noch nicht unb bte roenigen îtotijen, bie e« nachher gebracht, finb toertblo«.

Z. i. Dr. ©ie 3eit= unb Streitfragen" erfdjeinen bei 31. 33renntoalb in
SEbaltoeil. 3m neueften $eft fpridjt SEB. Sempin über bie -Pefam»fung be«
2lttoholi«mu«. R. F. »Blases en tout, aussi durs que polis, toujours hors
d'eux, ou d'eux seuls remplis.* Peter. SBenn bie arme grau Srüllifer
meint, ihr iKann fei an 3lrdjift" unb fte geh bam SMijift", fo roirb an
ihrem Seeleujiiftanbe nidjt meljr ju jroeifeln fein. Reifen tönnen roir ihr nicht.

i. Z. SDiefe Unoerftotenbett foll in nächfter Stummer beutltdj iHuftrirt
roetben. - Verschiedenen: SlnonrjtnrG rnirb nicht anaettommen.

Unterzeichneter empfiehlt sich
zur Lieferung neuer Billards aus einer
der ersten Billardfabriken mit Garantie.

Vorräthig Billard-Queues (von
gewöhnlichen bis feinsten). Prima
Elfenbein-Billardballen, Queueleder u.
s. w. Im Ferneren zur Uebernahme
sämmtlicher Billardarbeiten als
Aufmachen neuer BillardtUcher und dito
Banden (beste Qual Dislogiren und
Aufpoliren von Billards, Abdrehen
und Beizen von Billardkugeln, unter
Zusicherung prompter und relier
Bedienung.

Achtungsvollst zeichnet

J. TJ. Kupper, Drechsler,
Wöhre 3, Zürich (neben der Meise).

P. S. In Kommission zu
verkaufen: 2 ältere Billards (Strassburger

Fabrikat) so gut wie neu,
mit sämmtl. Zubehör, billig. -52-

pMüUERjÜBItll
W ^==P PRV\IRTu.DIPL0M.ri5?'ll

XYLOCRAPHISCHE ANSTALT &

ti'für KUNSTWISSENSCHAFT^
[C^yiEHBE.JN DUSTI^JE.JnSE f^ATEy

Hôtel SEEHOF Zürieh
Gasthof IU. Eanges.

In bester Lage der Stadt
Schifllände.

Neu resiaurirt, freundliche Zimmer,
gute Betten

empfiehlt sich dem Tit. reisenden
Publikum bestens.

Reale Land- u. fremde Weine,
feines Bier, gute Küche,

freundliche, zuvorkommende Bedienung.
NB. Brosse geräumige Stallungen nnä Remise.

Achtungsvoll (N. 25)
Frau Wwe. Frey -Halder.

Parquetbodenwichse,
unübertroffene, beste Qualität,
in Blechbüchsen von 1, 2'/s, 5, 15,

25 und 50 Kilo,

Stahlspälme,
feine, mittlere und grobe,

Bodenöl, Terpentinöl,
Parquetbürsten

eiii|ifii'lilt zu billigsten Preisen

H. Volkart, Droguerie,
(N.3l)äi Zürich.

Während der LadenMute befindet sich der

Ausverkauf
Reiseartikelii, Portefeuille -Waaren und Kinderwagen

(unter dem Selbstkostenpreis)
im eisten Stocls- ~i^g

«J. M. latsche, Sattler,
ZÜRICH - untere Kirchgasse, 8 - ZÜRICH.

Flora - Theater.
I3Pfaru-en SjeltTxreg', Z-ö.rictL.

Unter Direktion des Herrn Schlegel. Täglich Vorstellung.

(M. 28) Propriétaire : H. Hürlimann.

Advokaturbureau
von Gottfried Wolf (alt Polizeihauptmann),

Löwenstrasse 57 t in 1er Mite les BaMofes, ooernalD Hôtel HaMs),

V. 1* II I C I I.
«I

i
KIENÄST Sl io«

C. A. Baner's Nachfolger.

Eisapparate - Fabrik und Eis - Handlung
Aussersihl -Zürich.

I

(Bl. 25)

Diplom Landes - Ausstellung Zürich 1883.
Medaillen: PARIS 1867, ZÜRICH 1868, PARIS 1878.

Keilas Fr. 12 Ses .Fàlspkài-".

^ »

^o/esso^s Sassen a^e beà

Polizei (zu einem von einem Trottoir quer über die Straße aus's

andere Trottoir Taumelnden): He, guete Fründ, Hand ihr nüd g'nug Platz

us eim Trottoir?
Betrunkener: Das gaht Eu nüüt a, wenn ich gern beidi Trottoir

bruuche; i mueß au a beidi zahle.

^ Uebergeistreich.

Die melancholische Klara (zu ihrer Freundin) : Selma, ich halte es mit

dem griechischen Dichter : Wen die Götter lieben, den lassen sie jung sterben !"

Welch' beneidenswerthes Loos!

Selma. Es gibt aber, nach demselben Dichter, ein noch beneidens-

werlheres Loos!

Klara: Nämlich?

Selma: Nicht geboren zu werden!

Klara: Ja, aber das ist ein Glück, das unter Tausenden kaum Einem
zu Theil wird!

Im Lisenbahncoupe.

Dame (sucht ihren Shawl und bemerkt nun, daß dieser sich unter den

Stieseln des gegenüber sitzenden Herrn befindet): Das ist doch zu arg! Haben

Sic denn keine Augen?

Herr: Doch, meine Gnädige, aber blos kurzsichtige Hühneraugen, die

sehen leider nicht durch die Stieseln hindurch.

Liberaler: Ihr Demokrate sind nüüt; me cha all mitenand uf de Chovf
stelle, 's gheit gwüß kein rothe Zweier zum Sack us.

Demokrat: Und bi eu, Liberale, cha me alles uinkchre, 's fallt gwüß
kein rechte Chopf use.

Briefkasten der Redaktion. ^?
l»st.-ktn. i. k. Ja, cs ist ein hübsches

Wort: Ich reite auf eincm Prinzip herum."
Wie Büchmann mittheilt, baben wir
dasselbe dem Fürsten von Reuß-Lobenstein-Ebers-
dorf Heinrich 1,XXII. zu verdanken. Derselbe

gebrauchte es 1842 in folgendem
Erlasse: Ich befehle hiemit Folgendes in's
Ordrebuch und in die Spnialordrebücher zu
bringen. Seit 20 Jahren reite Ich auf einem
Prinzip herum", d. h. Ich verlange, daß ein
Jeglicher bei seinem Titel qenannt
wird. Dieß geschieht stets nicht. Ich «ill
also biermir ausnahmsweise eine Geldstrafe

^HII'I« GvÄ von Einem Thaler festsetzen, der in Meinem
/? 5V« Dienste ist, und einen Andern, der in Mei¬

nem Dienste ist, nicht bei seinem Titel oder
Charge nennt." Eine ahnliche Motion würde
jetzt gewiß auf sebr fruchtbaren Boden fallen
und wäre ein Verdienst. li. i. Man
niuß den Leuten eben dieses kindliche

Vergnügen lassen, auch wcnn es uns selbst etwas prickelt. l.suken. Unser Zeichner
meint, die Idee lasse sich nicht sprechend genug durch den Stift darstellen.
X. lVI. Besten Dank ; wir hatten dem Manne bereits auf die Finger aekopft.
Vrigenss. Wir müssen natürlich darauf rechnen können, daß die Einsenduna.cn
Original sind. i. Hoffentlich wird Ihnen der Storch vergelten, was
Ihre Hühner an uns Gutes thun. Schönsten Dank und Gruß. ^obs. Mit
den Schulwitzen muß man schr sparsam umgehen, da sie sich schwer wirksam
reproduziren lassen. vib. Das liehe sich am Besten in euiem Klapphorn
sagen; in vorliegendcr Form finden es beidc verletzend. p. S. Nur den Muth
nicht verlieren und etwas weniger Geräusch machen. Die Anderen sollen erst
ihr Pulver verschießen. Intrs. Sendung mit bestem Danke erhalten.
Wien. Die Sache marschirt bereits. X. i. Strsssb. Das Blatt bestand dazumal

noch nichl und die wenigen Notizen, die es nachher gebracht, sind werthlos.
î. Vi». Die Zeit- und Streitfragen" erscheinen bei A. Brennwald in

Thalweil. Im neuesten Heft spricht W. Kempin über die Bekämpfung des
Alkoholismus. k. f. »Llasss en tout, aussi clurs «zue polis, toujours dors
à'eux, ou à'eux seuls remplis.- peter. Wen» die aime Frau Trülliker
meint, ihr Man» sei an Archist" und ste geh ham Polizist", so wird an
ihrem Seelenznstande nicht mehr zu zweifeln sein. Helfen können wir ihr nicht.

i. 2. Diese Unverfrorenheit soll in nächster Nummer deutlich illustrirt
werden. - Versenieàeuen : AnonymrH wird nicht anacnommcn.

llllterzgiokllstsr swptrsblt sieb

/ur l.iekerung neuer Slllaràs aus einer
cksr ersten gillarakàlken mitkaran-
tis. Vorrätbig Sillarcl-Yueues (von
gewübnliebsn bis reinsten). ?rims
^ltenbeln-Sillarclballen, yueuelecleru.
s. w. Im ferneren ?ur ilebernakms
sämmtlieksr Sillarclarbeiten als àuk-
inacnen neuer Sillarcltlicker unck clito
Snruien (beste Hual,),01slogiren uock

kukpoliren vov lZillaràs, àdàreben
unck Seiten von killsrclkugsln, uuter
Tusicbsrung prompter unà relier
ksàienung.

^ebtungsvollst seionnst
F. V. Xuppkr, vrsâslsr,

Wübre L, 2ürion (neben àsr Usise).
8. In Kommission su vsr-

Icauksu: 2 altere Slllarös (8trass-
burger Fabrikat) so gui wie neu,
mit säinratl. Zubskör, billig. -52-

V ^--^r> ei^>iv>-.lZ>p>.o»i.^?»II

Utk! MM «ck
Sasàt? III. kànZss.

lu bester 1/àgs cksr 3taàt
èZvdìLllÂiiàs.

dieu restaurirl, kreunclllcne Limmer,
gute ketten

smptisblt sieb ckem lit. reisenden
?ublilcurn bestens.

R>ss.ls I^âuà- u. trsuacls ^Vsirrs,
keines Lier, Auis üüeus,

trsuncilioke, Mvorlcomwsncls ksànung,
IG. llklISStl MàMtî Slillllllleeil Illlil liMIStî.

àodtuogsvoll M. 25)
?rau 'Wwe. ^>ez/ -Serîà»'.

I^sl'qutZtoolietiVvietiLk,
ullübsrtrotfsllö, bssts <)ug.1itg.t,
in öleobbücbsen von 1, 2'/-, 5, 15,

25 unà 50 Kilo,

î8àl»l8z>îìl»iilv,
isilis, mittlsrs unà Awbs,

Loàiôl) ItZipeiitinöl,
?ai'quktbüt'8ikti

eni^t!>>l>It iiu billigsten ?reissu

IN.ZIM Gürtel».

(ìircbsr âsirr Ss11zsàosbsr>.x>rs1s)

Illkic« - untere Kiroligssse, 3 - àie«.

tinter virektioii à llerrii 8edIeKeI. läKlied Voi 8te!lWZ.

von Kottik'iecI Wolf (Sit ?0iiisin3uptmsnn),
Ilôv7êàassê S7 lin lier Me à overM ài gMz),

v. ^. 2liusr'L I^AclikolZêr.

tkl. ZS>

MMeo: l>M8 W7. MIM 1868. ?^ìkI8 1878.



ZURICH.
Hôtel zum Schwert.

An der grossen, neu konstruirten Limmatbrücke.

In der beleibtesten und schönsten Lage der Stadt,
mit Aussicht auf See und Gebirge.

Neu. und comfortabel eingerichtet.
Mässige Preise. Aufmerksame Bedienung.

Table d'hôte. Restauration zu jeder Tageszeit.
Deutsche und französische Zeitungen.
Oin.iiiTo-o.s aria. 3a,ïi.iiïx©f- ^

Von dem jetzigen Wirth zum Storchen" in ZUrich
übernommen empfiehlt derselbe beide Hotels dem Tit.
reisenden Publikum bestens.

H. Golden.

Neues Haus I. Ranges gegenüber der Einsteighalle des Bahnhofes.

Damensalon. Bade - Einrichtung.

Grosse, glänzend ansgestattete Sääle.
Prächtige Aussicht. Viele Balkons. Appartements für Familien.

(N-251 F. Michel, Propriétaire.

12 Medaillen und Diplome von Ausstelinngen.
Scliweizerisclie Landesausstelluno in Zürich

Diplom fiir vorzüg-liehe Qualität.
Internationale Ausstellung in Amsterdam 1883 : Preismedaille.

Dennler's Magenbitter
-M- Interlaken

nimmt vermöge seiner wissenschaftlichen Zusammensetzung und
Bereitungsart den ersten Rang unter allen ähnlichen Artikeln
ein. Feinster Tafelliqueur für Speisesaal, Haus und Familie.
Regulator der Verdauung. Hilfsmittel bei Magenstörungen.
Exportartikel in alle überseeischen Länder. Exportfirmen,
Seereisende, europäische Bewohner iu tropischen Ländern, Militärs
und namentlich Auswanderer werden auf seine präservirenden
und restaurirenden Eigenschaften speziell aufmerksam gemacht.
Mildert und verkürzt die Seekrankheit. Mit Wasser vermischt
ein vorzügliches hygienisches Zwixchengetränk.

Dépôts des Heimler-Bitler in Apotheken, Drogueiien, Conditoreien,
Delikatessen-,.Wein-, Spirituosen- und vielen Spezerei-Handlungen. Dépôts
in den Haupthandelsplälzen aller Länder. (N. 25)

Ad. Kreuzer's
EINSTUBE

Zürich, Linthescherhof"
Schützengasse 23, nächst dem Bahnhof.

Reingehaltene feine Mosel-, Rhein-, französische
and Landweine. (Bi. 25)

Kalte und warme Speisen. Billige Preise.
Gesellschaftszimmer mit Piano.

IticvOott ion 41

ladjtttann^cottt 0

Spécialité pour Messieurs.
SDie neuen $açonê in §UC3= unb £>eibent}üten

für bie grübjal)rä ©cdfou ftnb f otnptet eingetroffen, unb

febe id) einer gefälligen SSefidjtigung berfelben gerne ent--

gegen.

§od)ad)tutigëBott

$û$matttt=Scotti,
xtntev'm 3&ürd?err)of, Jtörtd?.

-51-

Aboimenients auf den Melspalter"
nehmen entgegen

alle Postämter und Buchhandlungen.

Preis pr. 3 Monate Fr. 3.-6 Monate Fr. 5. 50.

Für das Ausland mit Porto - Zuschlag.

Erneuerungen bitten wir gef. baldigst
aufgeben xii wollen.

Verlag von Hermann Costenofole in Jena.

Für den Selbstunterricht!

Die Steno -Tachygrapläe.
Erfinder Ang. Lehmann.

Ausführliche Anleitung,
diese neue, einfach aufgebaute, praktisch bewährte Gesclrwindsehrift
brieflich ohne Lehrer in 5 Lektionen leicht und gründlich zu erlernen.

In fünf Briefen mit 20 stenogj-aphischen Tafeln
von Paul Ehrenberg, Lehrer.

Mit Vorwort des Erfinders Aug. Lehmann.
Preis für alle fünf Briefe M. 2,75. N. 1 (R. M.)

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
£ j*r- Rosenbalsam *K von H. Spillinann in Enge bei Zürich.

^ Von Aerzten wie von Privaten hochgeschätzte Salbe gegen ^£
Brand-, Stich- und Schnittwunden, Quetschungen, Ver? tauch-
ungen. Umläufe. Karfunkel, Gesichtsrose, wunde Füsse (von
Kussschweiss) Frostbenlen Gefröme anfge- JÉ

^ sprnngene Hände, Hecker, Schrunden, Salz-
fluss, Insektenstiche, Bisse, Wundliegen. Wolf, Frattsein, rheu-
matische Leiden etc. Preis per Schächtelchen 60 Cts. (N. 37.6 JÉ

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Hôtel num 8â^ert.
à àsr Zrosssv, nsu konsààn IlimNiÂtvrûàs.

>»/t ^lussìâr auf Ase unck <?«à» ^s.
^scr unà eorrikort-avel sin^sriàisì.

labié cl'!iôtk. rìkLtaui-aiion ?u jeliei- 7agk8Z!kit.
vsutsobe uoà trallàisclls ^situllgell.

Voll àeill àjàizsll Wirto 2002 î^tarel»ei»" ill lui-ick
überoommsu, smpüsklt àsrsslbs ^»eicke HÄtels àsm
rsisellàsll l'ublilcum bosteas.

I^suss Haus I. ü-uiZss gsZsuiivsr àsr üinstsiZIi2>11s àss Làdokss.
Dsmensslon. Sscle -^inriobtung.

t»r«»se, Alà^ei»à »««Ke»t»ttvîe î^iiàle.
prâcbtige àussickt. Viele Sslkons. kppsriemenìî kllr Emilien.

12 ààilltzu unä viplowk von àWt«IIlll.Keii.
8enUi!kmenk l.gNl1muoale!>uNg in Mti

Dix>1c>rli lui' v < > i x ii < 1tr«i (Oî.ueìIiìÂi2.
Inìernâtioiisle àsstelluiix iu ^msìeràm 1883: kràmeànille.

llennleà IVIagenbittel'

nimmt vermöge seiner vissonsebaftlieben Zusammensetzung unà
Lersitungsart àsn e?-«?«» 7êa»A àer allen abnlieben ^rtilcelu
eill. ?eillster 7'afe^/oueu?' kür c?/>e?>e«aa?, //aus ullà ^a?nâ's.
^eAu/aiv»' cke?' l^»c/auuiiA. Hilfsmittel bei H/a<,e»«rà>u»Fen.
àM»^<?»'t?^e^ in aile überseeiseben 1>àllàsr. Lxportnrmell, 8ss-
reiseoàe, europaiscbe k»-vobller iu tropisedeo I_ààsrii, klilitârs
unà namentliob ^usvanà(!rer veràen auk seine x>'äse»'?'»>encke»
uoà i-eslaui'/^enaen Ligeosobakten speziell aufmerlcsam gemackt.
lVlilàert ullà verkürzt àie 8eelcranlcbsit. Mt >Vasser vsrmisebt
eill vor?ügliedes /ii/^/e»/>^<« ^» ^c/ienAer/'ân^.

Dégâts <Z?s I>êi,I«»--Iîi«<?r in ^ potNelten, vrc>?ue> ien, Loneiltoreien.
t>( lik-ilessen-, Vei»-, Spiiiluoseu- uml vielen Spe^erei-ttanctlun^en. vèpôls
in «le» NanptkanclekpliUîen aller I.àucter. 25>

?liricn, l-intnesenernof"
8ebüt?engasse 23. näobst clem liabndvk.

lleingàlteiie keine «»8ol-, kt>à-, krsn^vàde
llixl I.ilàeme. l»>. 25)

Kalle uncl varme Speisen. villws preise.
Ssssltsod^kts^iiiiiiisr mit ?i»no.

Telephon Telephon>on >D»

Balhmann-Bcotti s

Hutlager
Sxsoialits pour lilessisurs.
Die neuen Façons in IiLz- und SeiöenHüten

für die Frühjahrs - Saison sind komplet eingetroffen, und

sehe ich einer gefälligen Besichtigung derselben gerne

entgegen.

Hochachtungsvoll

Bachmann -Scotts
unter'm Jürcherlpof, Jürich.

Telephon -51- Telephon

àlls kostärntsr und LucîtitianàtunAsu.

?rà xr. 2 ^ona.ts 2. C làà 5. 50.

r^üi' 628 /Xu8lsnc! mit poi'to - 2Iu8l)t,Igg.

I^i iivuei iiiiAei» I»itteii ,vii I»»I«?i^«t uiif-

Vkilttoi voit Heimnun Lösten» vie in Fenit.

r'Ui- à 8elv8tuàpricnì!

^uskübrlieb.s àllleitullg,
àiese neue, einfacb aukgeliauts, prslrtiseb bevàlrrte 6le8olivillà«vllrikt
brieklicb obns l.enrer in S l.e><Iionen leicbt uncl griinclllcli ?u erlernen.

von ?su1 übrenderZ, I.sbrer.
tVIib Vor^orb âS3 Lli'firrâsi'S L.t^F. I^skMÄrrrr

preis «lir slls klink grieke M. 2.75. N. 1 iR. N >

XXXXX««UUDtXX««««XX>eX«R

von n. lit lïngk bel àià
^on bersten vis von privàtsll boebgesekàts 8âlbs gegen

Lrallà-, 8ticb- unà Lcbnittvunàen <Zuetsebuogen Ver?taucb-
ungen. blmlauks. üarlnnlcsl Oesiektsrose, vunàs I-'üsss svoo
b usssebvsiss) M rv»tll»«iilei> <ì>etrârne »«tKe Hê
sprmiKSne HiinÄe, Herker, l8«I»rni»àei» 8alü
àss, Inselctenstiene, Lisse, "VVunàliegen. ^olk, l'rattsein, rbeu-
matiscbs 1/eiàen sto. ?re!s per 8ellàebteleksn 60 Ots. (ÌV. 37 6
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